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ped ition des Forschungsschiffes fürstlichen Hofkellerei statt. 
«Polarstern» ergeben. 

Ausstellung 
Fa b ri kier leben 

13. August bis 
2. November 94 

- Industriearchäologie und 
Anthropologie in/i Ausstel-

lungsrestaurant 
usstel-

func.srestaurant und Bilchertisch 
in der ehemaligen Spinnerei 
Je,wr und Spoerrr Vaduz. Täg-
lich geöffnet ton 10.00-17.00 
U/u; ausser montags. 

f 

Sc., 8.10.94 von 10.00-17.00 Uhr 
So., 9.10.94 von 10.00-17.00 Uhr 
11.00 Uhr: Leise Poesie: Lesung. 
Kunsibet rar/uran ç. Meditation. 
Frau Dorit Wil/iet,n, Götis, liest 
Gedichte, ausgewählt von Frau 
Sunhild Wa/to age. Die Teilizeh - 
hier an dieser Veranstaltung sit-
zen um (lie installation SCHALEN 
IN 1VASSERBECKEN ion Sun/u/Id 
Wal/stage 

e0*  

Mo., 10.10.94 geschlossen! 

DL, 11. 10.94 von 10.00-2 1.00Uhr 
19.00 Uhr: I-/err Kurt Ga,uten-
bein. Lehrer on der osisclu ste/zen-
sclien SzicAfachschu/e Si. Gallen, 
demonstriert und erläutert eine 
Stickmaschine, wie sie früher in 
vielen Stickereilokalen unseres 
Landes zu Hause betrieben wur-
de. Frau Rut/i Bossard, Vaduz, die 
38 Jahre in der Spinnerei Jenny & 
Spoerrv gearbeitet hat, demon-
striert (lie in der Ausstellung ge-
zeigte Ringspinnmaschine. Füh-
rungen durch die Ausstellung, 
FiInIloifiih,'!(nc,l, Eiurritrft( I. 

ah - Dabei konnten sich heimi-
sche Weinkenner im Rahmen einer 
Degustation erstmals von den her-
ausragenden Qualitäten der Weine 
aus der niederösterreichischen 
Domäne Wilfersdorf überzeugen. 

«In der Tat war dieses Ereignis 
ein grossartiger Erfolg!». so Bern-
hard Ospelt. der Direktor der Vadu-
zer Flolkellerci, welcher sich glück-
lich schätzen konnte, die kaum am 
heimischen Markt erhältlichen \Vil-
fersdorfer Weine vorzustellen. Bis-
her waren sie fast ausschliesslich 
für den Export nach Europa und die 
USA bestimmt, und hatten einen da-
mit verbundenen hohen Qualitäts-
standard vorzuweisen, Kein Wun-
der also, schlugen die Kennerher-
zen bei der Ankündigung der Aus-
stellung höher. Anerkennung wur-
de für den Riesling und vor allem für 
den Merlot 1993 ausgesprochen. 

Die Geschichte der Fürstlichen 
Domäne Wilfersdorf reicht ss'cit his 
ins Mittelalter zurück. 1436 gehen 

LESERBRIEF I 
Herr Hoch, wo informieren 

Sie sich? 
Scharte, dass Sie mciiu' Aus-

führungen an der Gründungsver-
sammlung der «Vereinigung EIVR-
plus» t'o,n 3. Oktober 1994 nicht 
persönlich gehört haben. Bei meiner 
kurzen Ansprache als 1 'erban dsprä-
siden tin des 1.iechtens(('jn er .4 rbeit-
nehmeri'erbandes (LA,Vl) habe ich 
mich toll und ganz auf eine Stel-
lungnahme des LA:VVZen Ira Ivor-
standes rain November 7992 ge-
stützt. Ich zitiere noch einmal: 

«Der LA\1' gelangte zur Auffas-
sung, dass durch einen EUR-Bei-
tritt unseres Landes die grösstmög-
liche Sicherheit zum Erhalt unserer 
Arbeitsplätze gegeben wäre. Ebenso 
könnt en für Unsere Jugend die Aus-
bildungs- und Schulungsmöglich-
keiten im Sinne einer 'orwärtsent-
wicklung in allen Belangen des Er-
werbslebens gesichert werden Das 
ElVR-Abkommen bringt den Arbeit-
nehmerlinnen auch einige verbes-
serte Rechte, z.B. in den Bereichen 
Sicherheit and Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz, Gleichstellung von 
.Vann und Frau, Mitwirkungsrech- 

Neue «Lin Exclusiz'e» J 
litäten im .Vpätleseber,  
sen mit über 95 Öchslej 

die Güter zu Wilfersdorf 
sitz der Fürstenfamilie 
werden im Laufe der Jal 
immer wieder um- und 
Das iThbaugebiet, welche 
50 Kilometer nord-ösilicl 
befindet, erstreckt sici-
llektare Land. Unter 
ökologischen Bedingur 
warmen, trockenen Son 
einem markanten pa: 
Klima reifen Sorten sv 
Riesling oder Grüner 
kräftigen und ausdru 

te im Betrieb und hesse. 
vor Massenentlassungen 

«Kritisch stand unse 
mzrhmnerschczft dein frei i 
Personenverkehr gegen 
Laufe der EWR-Ver/ut 
konnte eine Son derlösun 
Land ausgehandelt wer 
welcher vorerst einmal 
gaiugsfrist von fünfiahreu 
gen kommen wird. Auch 
serem Land als dein einzi 
Staat die Möglichkeit der 
rung der I. 'bergan gsfrist 
den. Diese Schutzinass, 
für unsere Arbeitnehmer 
wichtiges Faktum, das f 
teressenwahrung in Zak 
wie vor im Auge zu behal 

Die Verbandsleitung dc: 
selbstverständlich sehr a 
wahrung aller ArbeitsplO 
dustrie und Gewerbe in 
Der Produktionsstandort 
stein muss erhalten bleib 
dings kann ich Ihnen, 1/ 
nicht zustimmen, dass 
stensenkung zuerst einm 
tet. dass Arbeitsplätze e 
werden oder dass jemand 
weniger Lohn überninun, 
den Abbau von handels, 
sen im Eli!7 können c/ic 


